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Vorwort

Als ich 1946 als junger Student begann, die Muskauer Heide für mich zu entdecken, war 
das ein großes, forstlich perfekt bewirtschaftetes Kiefernwaldgebiet, das damals aber 
auch große, von Waldbränden verursachte Schadflächen aufwies. Die Wälder waren frei 
zugänglich, man konnte sie stundenlang beobachtend durchwandern . Unvergessen sind 
das Erlebnis einer Auerhahnbalz, das „Kullern“ der balzenden Birkhähne über den weiten 
Brandflächen, die Wollgras-geschmückten „Heideteiche“ oder die urigen Kiefern, Eichen 
oder Fichten um das Jagdschloss; unvergessen auch die von Tränke aus – das Dorf gab es 
noch – unter Führung des erfahrensten Kenners der Oberlausitzer Flora seiner Zeit, Max 
Militzer (1894–1971), gestarteten Exkursionen, die uns den Blick für die aus geobotanischer 
Sicht bemerkenswerte Vielfalt der Flora hier im Tiefland der Oberlausitz öffneten. 

In den Jahrzehnten seitdem hat sich vieles verändert . Mit der Entwicklung der örtlichen 
Industrien, des Braunkohlenbergbaues im Tagebaubetrieb und der Energiewirtschaft, 
der Intensivierung der Land- und Forstwirtschaft und der Einrichtung eines Truppen-
übungsplatzes wurde in steigendem Maße auch die Notwendigkeit umweltpolitischer 
Maßnahmen evident. Der Schutz der Gewässer, des Bodens, der Pflanzen- und Tierwelt, 
die Einrichtung und Pflege von Erholungsgebieten, die Reinhaltung der Luft und die 
rationelle Nutzung der Ressourcen erwiesen sich als lebensnotwendige Aufgaben der 
Gesellschaft . Aufgabe des Naturschutzes in diesem Komplex von Forderungen ist es, 
die Arten- und Formenmannigfaltigkeit der lebenden Organismen, der bestimmenden 
Glieder ökologischer Systeme, auf Dauer zu sichern. Eine solche Aufgabe bedient sich 
verschiedener Strategien, vom absoluten Schutz bis zu planvoller Nutzung, bedarf in 
jedem Fall aber einer soliden Kenntnis der Landschaft, ihrer Entstehung, ihrer Pflanzen- 
und Tierwelt . Auf diesem Gebiet hat die Arbeit wissenschaftlicher Einrichtungen, spezi-
alisierter Arbeitsgruppen und sachkundiger Heimatforscher im Verbund mit zahlreichen 
Naturschutzhelfern in der Oberlausitz eine lange Tradition .  

Es war ein anerkennenswerter Entschluss der Bearbeiter dieses Naturreiseführers, anläss-
lich des 200-jährigen Bestehens der Naturforschenden Gesellschaft der Oberlausitz die 
Ergebnisse über Generationen hin betriebener naturkundlicher Heimatforschung für die 
Muskauer Heide in einem geschlossenen Band zusammenzustellen und den Gästen, die an 
dieser Landschaft interessiert sind, auf einer Rundtour erlebbar zu machen . Mit Gewinn 
studiert auch der Kenner der Region die zum Teil neuen, sehr ausführlichen einführenden 
Darstellungen zu Geologie, Archäologie, Flora, Pilzwelt und Fauna . Darüber hinaus zeigen 
die ausgewählten Exkursionsziele, wie selbst gröbste Formen der Landnutzung Strukturen 
schaffen, die der Entwicklung artenreicher Lebensgemeinschaften Raum geben . Seien 
Sie  also herzlich willkommen und studieren und wandern Sie mit!

Karl Heinz Großer 

Ehrenmitglied der Naturforschenden 

Gesellschaft der Oberlausitz 


